Сценарий внеурочного занятия по немецкому языку.
Аннотация к сценарию занятия « О важном с юмором»
[bookmark: _GoBack] Сценарий внеурочного занятия  разработан для обучающихся 7-8 классов и рассчитан на 2 академических часа.  Внеурочное занятие построено на основе анимационного фильма "Дзинг" Киры Бишор и Синтии Коллинз. Данный мультипликационный фильм получил номинацию "Лучший фильм для детей" в Штутгарте в 2011 году. В фильме нет диалогов, монологов. Фильм является лишь основой  для раскрытия  основных тем, которые будут обсуждаться на занятиях . Цели внеурочных занятий:- научиться определять тематику фильма по видеосюжетам; -научиться говорить по теме ;- писать эссе по теме фильма. К  фильму разработаны рабочие листы с заданиями. При проведении урока используется метод кейсов. В качестве продукта данных занятий  группы учащихся представляют эссе,  в котором они должны написать окончание этой истории или создать комикс в программе Pixton.
Name der Schule: Gymnasium russischer Kultur
Name der Lehrkraft: Oksana Vikulova
 Zielgruppe: ab A1/A2.
Alter der Schüler:  ab 14 J.a .
Anzahl der Schüler:  ca.15
Zeit: 	eine  Curriculare Unterrichtsstunde (ca. 2UE)
Unterrichtsentwurf zum Animationsfilm 
"Zing" 
von Kyra Buschor, Cynthia Collins 

Deutschland 2011, 8 Minuten
INHALT
Der Sensenmann ist den ganzen Tag damit beschäftigt, den Menschen das Leben zu nehmen. Doch eines Tages klingelt es an seiner Tür und ein kleines Mädchen steht vor ihm. Es sucht nur seine Katze, doch - was es nicht weiß - es ist eigentlich sein nächstes Opfer. 

AUSZEICHNUNGEN (AUSWAHL)
19. Internationales Trickfilm-Festival Stuttgart (2012): TRICKS FOR KIDS – Preis für den besten Kurzfilm für Kinder.
	Der Film hat keinen Dialog und die Aufgaben sind bewusst einfach gehalten, um eine Beschäftigung mit dem Thema des Films auf diesem Sprachniveau zu ermöglichen. 
Lernziele: Filmbilder verstehen, Vokabular zum Thema des Films aufbauen, über das Thema des Films sprechen und schreiben und das Thema kreativ weiterentwickeln. 
Hinweise zum Thema: Der Film bietet einen spielerischen Umgang mit dem Thema Tod und der Personifizierung des Todes als „Sensenmann“. Er wirft die Frage auf, ob der Tod eines Menschen Zufall bzw. Schicksal ist oder ob Leben und Tod von einer unbekannten Macht gelenkt werden. Das Medium des Animationsfilms sorgt dabei für Distanz zwischen Zuschauer und Filmfiguren, was dem Film trotz des ernsten Themas Leichtigkeit und Humor verleiht. 


 VOR DEM SEHEN: 
Ad Aufgabe 1: Plenum. 
Zeit: 5-10 Minuten. 
a) Die Lerner sehen sich das Bild an und besprechen im Plenum, wo sie dieses Werkzeug vielleicht schon einmal gesehen haben (z.B. auf einem Bauernhof, auf dem Land…) und wozu man es benutzen kann (Gras/Getreide mähen). 
b) + c) Die Lerner überlegen gemeinsam, was die Begriffe bedeuten könnten und ob es in ihrer Sprache ähnliche Begriffe/Redewendungen gibt (z.B. Englisch: Grim Reaper). 
Lösung: 
der Sensenmann = der Tod 
Jetzt ist Sense! = Jetzt ist Schluss!
 ÜBUNGEN ZU AUSGEWÄHLTEN FILMSZENEN: 
Ad Aufgabe 2: Partnerarbeit. 
Zeit: 15 Minuten (inklusive 1:25 Minuten Filmsichtung). 
Die Lerner sehen den Film von Anfang bis 1:25 Minuten und beantworten anschließend die Fragen. Dabei übernehmen sie paarweise zwei Fragen: Ein Teil der Paare übernimmt Aufgabe a), andere Paare b) und c). Anschließend tauschen sich die Paare mit denen aus, die die anderen Fragen beantwortet haben, so dass am Ende alle Paare zu allen Fragen Ergebnisse notiert haben. 
Ad Aufgabe 3: Einzelarbeit. 
Zeit: 10 Minuten (inklusive 1:41 Minuten Filmsichtung). 
Die Lerner sehen den Film noch einmal von Anfang, diesmal aber bis zu dem Punkt, an dem es an der Tür klingelt (1:41 Minuten). Sie überlegen sich in Einzelarbeit, was der alte Mann wohl sieht und zeichnen ein Bild davon. 
Zur Auswertung werden die Bilder an einer Wand aufgehängt, die Lerner versammeln sich davor und tauschen sich über die Ergebnisse aus.
Ad Aufgabe 4: Partnerarbeit. 
Zeit: 5 Minuten. 
Die Lerner sehen sich in Partnerarbeit das Standbild des Mädchens mit dem Foto der Katze an und überlegen, was das Mädchen wohl sagen könnte. 
Lösungsvorschläge: 
Wo ist meine Katze? 
Hast du meine Katze gesehen? 
Meine Katze ist weggelaufen.
Ad Aufgabe 5: Partnerarbeit. 
Zeit: 10-15 Minuten (inklusive 4:10 Minuten Filmsichtung). 
Die Lerner überlegen in Partnerarbeit, wie der Film weitergehen könnte und was mit dem Mädchen und der Katze passiert. Sie notieren ihre Ideen stichwortartig. 
Zur Auswertung werden einzelne Ergebnisse vorgelesen und miteinander verglichen. Anschließend sehen die Lerner den Film von 1:25 (das Bild des Mädchens taucht auf) bis 5:35 (der Mann schließt die Tür hinter dem Mädchen).
Ad Aufgabe 6: Partnerarbeit. 
Zeit: 15 Minuten. 
Die Lerner schauen sich die Standbilder der Szene mit dem alten Mann und dem Mädchen an und überlegen sich einen Dialog dazu, indem sie die Sprechblasen füllen. Zur Auswertung lesen einzelne Paare ihren Dialog mit verteilten Rollen vor. Alternativ könnte versucht werden, dass die Paare ihren Dialog einsprechen, während der Film läuft. Für diese Art der Auswertung muss Zeit für mindestens eine zusätzliche Filmsichtung eingeplant werden.
Ad Aufgabe 7: Partnerarbeit. 
Zeit: 10 Minuten. 
Die Lerner schauen sich die Bilder der beiden Hauptfiguren an und ordnen ihnen die jeweils passenden Adjektive zu. Sie können sich auch selbst weitere Adjektive ausdenken. 
Ad Aufgabe 8: Partnerarbeit. 
Zeit: 10 Minuten. 
Die Lerner lesen die einzelnen Sätze und bringen sie in Partnerarbeit in die richtige Reihenfolge. 
Kurze Auswertung im Plenum.
Ad Aufgabe 9: Einzelarbeit. 
Zeit: 10-15 Minuten (inklusive ca. 2:30 Minuten Filmsichtung). 
Die Lerner überlegen, wie der Film enden könnte und ergänzen in Einzelarbeit die beiden Sätze. 
Kurze Auswertung im Plenum, in dem einzelne Lerner ihre Ergebnisse vorlesen. Anschließend sehen die Lerner den Film ab 5:35 (der alte Mann schließt die Tür hinter dem Mädchen) bis zum Ende (8:00) und sprechen im Plenum über die Unterschiede zwischen ihren Vermutungen und dem tatsächlichen Filmende. 
Ad Aufgabe 10: Einzelarbeit. 
Zeit: 10 Minuten. 
Schriftliche Übung, die sich auch als abschließende Hausaufgabe eignet. Es bietet sich an, den Schülern vorzugeben, wie viele Sätze sie schreiben sollen, z.B. mindestens drei Sätze.
